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Diese Betriebsanleitung ist immer an sicherer Stelle für den späteren Gebrauch aufzubewahren! 


1.1 Einleitung 


Diese Betriebsanleitung gilt insbesondere für Photo Play® Touchscreengeräte. Ersatzteilnummern, 
Serviceanweisungen und Einstellungen werden in einem separaten Abschnitt genauer behandelt. Bei 
auftretenden Schwierigkeiten bezüglich Sprache oder sonstiger Art ist Ihnen unbedingt zu empfehlen, 
fachliche Hilfe Ihres Händlers in Anspruch zu nehmen. Das Photo Play® wird ausschließlich als 
Unterhaltungsgerät verwendet! 


Warnung: 

© Jegliche Veränderungen an diesem Gerät bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Herstellers. 
© Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts vorbehalten, jedoch keine Nachrüstpflicht! 

® Copyright by funworld, Brunnenweg 4, A-4810 Gmunden, Austria 

© Bei unsachgemäßer Verwendung übernimmt die Firma funworld als auch Ihr 
Generalimporteur keine Haftung. 


EG-Konformitätserklärung: 
Dieses Gerät entspricht europäischen Sicherheitsrichtlinien und den vorgegebenen Standards. Die 
dazugehörige Konformitätserklärung befindet sich auf Seite 10. 


1.2 Sicherheitshinweise: 


Nichtbeachtung kann zu Personenschäden oder tödlichen Verletzungen führen. 


1.2.1 Allgemeine Erläuterungen: 


Arbeiten am Photo Play® Gerät dürfen nur durch autorisiertes Fachpersonal durchgeführt werden, 
ansonsten könnte es zu Verletzungen der Personen bzw. dauerhaften Beschädigungen des Gerätes 
kommen. Etwaige Folgen wären zum Beispiel: 

© Erlöschen der Garantie 

© Teure Reparaturen 

© Austausch von Komponenten 


Der Eigentümer des Gerätes muß sich verpflichten, vor der Aufstellung, Inbetriebnahme, Wartung und 
Instandhaltung des Gerätes, alle Personen mit dem Photo Play® vertraut zu machen. Weiters ist er dazu 
verpflichtet die technischen Beschreibung gelesen und verstanden zu haben. Außerdem muß er 
sicherstellen, daß die Personen entsprechend qualifiziert sind. Nur diese Personen dürfen 
den Schlüssel für die Serviceklappe besitzen. Die Betriebsanleitung ist sicher und für den 
späteren Gebrauch gut erreichbar aufzubewahren. 
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Bei unsachgemäßer Verwendung wie zum Beispiel: 


® eigenmächtiger Umbau 

® unsachgemäße Handhabung 

© Nichtbeachtung der Betriebsanleitung 

wird keine Haftung für Unfälle, Verletzungen und Beschädigungen übernommen! 


Bei eventuellen Fragen bzw. Unklarheiten setzten Sie sich mit Ihrem Händler in Verbindung. Wir bitten 
Sie, die Sicherheitshinweise strikt einzuhalten, da es sich um Ihre Sicherheit handelt! 


1.2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise: 


Die Inbetriebnahme des Gerätes darf nur unter genauer Einsicht in ihre Beschreibung erfolgen. 
Betriebsspannung und -frequenz müssen mit den am Typenschild angegebenen Werten übereinstimmen. 


Das Photo Play® Gerät nur an ordnungsgemäß installierter, abgesicherter und geerdeter 
Netzsteckdose anschließen! 


Bei Unlesbarkeit oder Beschädigung von sicherheitsnotwendigen Hinweisen sind diese SOFORT zu 
ersetzen. Das Photo Play® ist nur zum Aufstellen innerhalb geschlossener (überdachter) und trockener 
Räume geeignet. 


Implosionsgefahr der Bildröhre und Neonröhre 

/N\ Das Photo Play® Gerät muß auf festem und waagrechten Untergrund aufgestellt werden. 
Bei unsachgemäßer Aufstellung kann es zum Umstürzen des Gerätes kommen, was eine 
Imnlasion der Rildräöhre auısläsen kann. 


Gefahr durch elektrischen Schlag 

Jegliche Reparaturarbeiten (zB Öffnen des Gerätes) dürfen ausschließlich von dafür 
geschultem Fachpersonal durchgeführt werden. Bauteile stehen nach Ziehen des 
Netzsteckers noch immer unter Hochspannung. Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise, 
um Verletzungen zu vermeiden. 


Brandgefahr 
Lüftungsschlitzee niemals verdecken. Die Umgebungstemperatur sollte 35°C nicht 
überschreiten. Netzstromkreis nicht überhitzen und überlasten. 


Bei auftretendem Defekt immer sofort den Netzstecker ziehen und die Reparatur von 
autorisiertem Fachpersonal durchführen lassen. 


® Reparaturen immer im spannungslosen Zustand durchführen 
© Nur Originalersatzteile verwenden 


© Nur im ausgeschaltetem Zustand Netzstecker ziehen 


Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise besteht Lebensgefahr! 
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1.3 Geräte - Check: 


1.3.1 Kontrolle nach Anlieferung 


Die Photo Play® Geräte müssen sofort bei Anlieferung auf eventuelle Transportschäden überprüft 
werden. Sichtbare Beschädigungen sind auf den Speditionspapieren mit dem Satz "Mit Vorbehalt 
übernommen" zu vermerken, um Ihre Ansprüche zu sichern. 


1.3.2 Geräteprüfung 


Den Netzstecker inklusive Kabel auf die landesübliche Norm bringen. 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Der Anschluß des Netzsteckers darf nur durch autorisiertes Fachpersonal vorgenommen 
werden. 


1.4 Transport und Aufstellort: 


Der Aufstellort muß geschlossen (überdacht) und trocken sein. Strikt untersagt ist das Aufstellen der Photo 
Play® Geräte in feuchten/nassen Räumen. Es kann zu Unfällen (elektrischen Schlag) kommen. 


Vor Aufstellung bitte prüfen: 

® Ebener und tragfähiger Untergrund 

© Transportmöglichkeiten 

® Lüftungsschlitze werden nicht blockiert 


Photo Play® Geräte nicht aufstellen ... 


... in der Nähe von lebensnotwendigen Einrichtungen, wie zB 
@ Notausgängen 


® Feuerlöschern 
@ Verbandskästen 


... Wärmequellen, wie zB 

© Heizkörpern 

© Klimaanlagen 

® Sonnenterassen 

® starker Sonneneinstrahluna 


... bei starker Umweltbelastung, wie zB 


® Staub- und Schmutzentwicklung 
© Regen und Nässe 
© starker Magnetismus oder Funkwellen 


© Hitze [Umaebunastemperatur über 35°C) 
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Warnung: Die Steckdose muß eine gute Erdung haben! 

Das Netzversorgungskabel so verlegen, daß Verletzungsgefahr und Beschädigung des Netzkabels 
ausgeschlossen werden. 

Beschädigungen des Netzkabels können herbeigeführt werden durch: 


® Abknicken des Kabels 
© Durch Stellen von schwere Teilen auf das Kabel 


1.5 Aufstellung und Montage: 


Stecken Sie das Netzversorgungskabel erst nach erfolgter Aufstellung an! Das Photo Play® Gerät 
muß mindestens 4 Stunden akklimatisiert werden. 


/N Implosionsgefahr siehe Pkt. 
1.2.2 


1.5.1 Montage 


Das Photo Play® Gerät wird komplett geliefert. Es sind keine Montagearbeiten mehr durchzuführen. 


1.6 Inbetriebnahme: 
Nach erfolgem Geräte-Check (siehe Pkt. 1.3) Geräteschalter einschalten. Bei Anzeichen von 
Rauchentwicklung, Pfeifen, stechendem Geruch sofort den Netzstecker ziehen. Bei Problemen setzen Sie 


sich bitte umgehend mit Ihrem Generalimporteur in Verbindung. 


Folgende Gefahren können auftreten: 


Brandgefahr 
Bei Rauchentwicklung Netzstecker sofort ziehen! 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


Die gerätespezifischen Einstellungen sind in der "Technischen Beschreibung" (Pkt. 3) nachzulesen. 
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1.7 Inspektion, Wartung und Pflege: 


1.7.1 Allgemeine Hinweise 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


Steckdose immer auf gute Erdung überprüfen. Bei sichtbarer Beschädigung des Netzversorgungskabels 
das Photo Play® Gerät sofort außer Betrieb nehmen. Reparaturarbeiten am Netzkabel nur von 
Elektrofachleuten vornehmen lassen. 


Sukzessive Überprüfung auf Lesbarkeit und Vorhandensein der Warnhinweise und des Typenschildes. 


1.7.2 Wartung 
Das Photo Play® Gerät erfordert keine Wartungspflicht. 
Warnung: Es gibt verschiedene Aufkleber und Aufdrucke auf denen Verschleißerscheinungen auftreten 


können. Bitte kontrollieren Sie laufend die Vollständigkeit der Sicherheitshinweise und setzen Sie sich im 
Bedarfsfall mit Ihrem Generalimporteur in Verbindung. 


1.7.3 Pflege 


Die Pflege des Gehäuses und des Touchscreen-Glases sollte mit einem weichen Reinigungstuch und 
einem Reiniger (nicht auf Essigbasis) erfolgen. 


1.8 Service: 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


1.8.1 Austausch von Bauteilen: 


® Netzstecker sofort ziehen 

© Teile nur durch Originalersatzteile austauschen 

© Die Bestellnummern entnehmen Sie der "Technischen Beschreibung" (siehe Pkt. 3) 
Im Zweifelsfall setzen Sie sich bitte mit Ihrem Generalimporteur in Verbindung. 
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1.9. Außerbetriebnahme: 


Gefahr durch elektrischen Schlag 
Sicherheitshinweise beachten! 


1.9.1 Demontage 


Netzversorgungskabel in der Geldkassa verstauen. 


1.9.2 Umstellung 


Bei Wiederaufstellung bzw. -inbetriebnahme die Punkte 1.4, 1.5, 1.6 beachten. 


1.9.3 Entsorgung 


Umweltschutz 
Bitte entsorgen Sie die Palette und Kartons dem jeweiligen Gesetz entsprechend. 
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2. Allgemeine Daten 


2.1 Lieferbestandteile 


@ Photo Play 2000® 
© 2 Garnituren Schlüssel (Kassa und Service) 
© ] Garnitur Festplattenschlüssel 


Hinweis: Die Festplattenschlüsselgarnitur befindet sich im Servicebereich (neben Netzteil); zwei weitere 


(Kassa und Service) befinden sich auf der Rückseite des Gerätes! 
© Netzversorgungskabel in der Geldkassa 


2.2 Technische Daten: 


Stromversorgung: AC —230 V/50Hz (+ 10%) 
Leistungsaufnahme: 90 VA 
max. Lautstärkenregler: 7/0 dB 
Betriebsbedingungen: max. Luftfeuchtigkeit: 20 % bis 80 % 
Umgebungstemparatur: 10°C bis 35°C 
Lagerbedingungen: max. Luftfeuchtigkeit: 20 % bis 90 % 
Umgebungstemparatur: -25°C bis + 70°C 
Netzteil: Eingang: AC 230 V/50 Hz 
Ausgang: DC +5V/20A (rot) 
Power Good Signal (orange) 
-5V/0,5A (weiß) 
+12V/8A (gelb) 
-12V/0,5A (blau) 
Abmessungen (BxHxT): Photo Play 2000®: 1480 x 700x535 cm 
Nettogewicht: Photo Play 2000®: 65 kg 
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2.3 Generalimporteure der einzelnen Vertriebsländer: 


Jac van Ham International b.v. 
Kraaivenstraat 13 


NL-5048 AB Tilburg 


funworld Elektronik (Schweiz) GmbH. 
Sägestraße 25 
CH-3097 Bern-Liebefeld 


NSM AG 
Saarlandstraße 240 
D-55411 Bingen am Rhein 


PA.FIN s.r.|. 

di Parato Franco 
Viale Industria, 5/A 
I-12051 Alba (CN) 


Electrocoin 

Advance House 

181 Park Avenue 
GB-NW107XH London 


I. Comatel 

C./en Proyecto, 21, Nave 15 
Pol. Ind. De Catarroja 
E-46470 Catarroja - Valencia 


Lubet Trading 
P. ©. Box 8190 
ZA-1613 Edenglen/Johannesburg 


Piccadilly L.P. Lid. 
18, Athinon S$tr., 
Ayios Antonios 
CY-1507 Nicosia 


Joipolis-Com. Serv. Equip. 
Entretenimento e Diversoes, Lda. 
Rua Soares dos Reis, n. 162 
P-4400 V.N. Gala 


CompuGame A/S 
Randersvej 36 
DK-6700 Esbjerg 


Intermatic Mokro AS 
Ladevn. 13 

P.O. Box 1892 - Lade 
N-7041 Trondheim 
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zuständig für: 


zuständig für: 


zuständig für: 


zuständig für: 


zuständig für: 


zuständig für: 


zuständig für: 


® Holland 

® Griechenland 
© Belgien 

® Tschechien 


© Schweiz 
® Liechtenstein 


© Deutschland 


@ Italien 


© England 


® Spanien 


© Südafrika 


© /ypern 


® Portugal 


® Dänemark 


© Norwegen 
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Ludis zuständig für: ® Frankreich 


Al, rue Trevet 
F-93300 Aubemvilliers 


sie 1O 
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2.4 EG - Konformitätserklärung: 


EG - Konformitätserklärung 


Für das folgendermaßen bezeichnete Erzeugnis 


Photo Play 2000 
Standgeräte 2.0 


wird hiermit bestätigt, daß es den Schutzanforderungen entspricht, die in der Richtlinie des Rates zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit 
(89/336/EWG) und Niederspannungsrichtlinie (73/23/EWG+93/68/EWG) festgelegt sind. 


Zur Beurteilung des Erzeugnisses hinsichtlich elektromagnetischer Verträglichkeit wurden folgende 
Normen herangezogen: 


EN 50031-1 
EN 50082-1 
EN 55022 
EN 60950 


Diese Erklärung wird verantwortlich für den Hersteller 
funworld 

Elektronik Ges. m. b.H. 

Brunnenweg 4 


A-4810 Gmunden 
abgegeben durch 


Karl Salfinger 


Prokurist 


1. September 1997 
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3. Technische Beschreibung: 


3.1 Programmablauf, Programmeinstellungen/Setup-Einstellungen 


Nach erfolgreichem Hochstarten ist das Photo Play® Gerät betriebsbereit und zeigt verschiedene Bilder 
und vordefinierte Werbungen am Bildschirm. Sobald das Photo Play® Gerät im Standby ist, können 
jederzeit Münzen eingeworfen werden. Im Standby erscheinen die verschiedenen Spielgruppen, egal ob 
Kredite vorhanden sind oder nicht. Um eine Gruppe auszuwählen, berührt der Spieler das Bild der 
Gruppe am Monitor. Dadurch werden die Spiele dieser Gruppe sichtbar. Die einzelnen Spiele werden 
ebenfalls wieder durch Berühren des Spielfeldes am Monitor ausgewählt. Nach Auswahl erscheint zu 
jedem Spiel der Startbildschirm. Bei manchen Spielen kann auch zwischen mehreren Spielern gewählt 
werden. Wenn genügend Kredite für das ausgewählte Spiel vorhanden sind, kann das Spiel gestartet 
werden. 


Info-Butiton: 
Nach dem Berühren des Info-Button, kann man zwischen verschiedenen Informationen wählen. 


1.) All time Hi-Score: hier werden die höchsten Punktezahlen der einzelnen Spiele angezeigt (ohne 
Namen) 

2.) Club Photo Play: Informationen über den Club Photo Play 

3.) Photo Play Boutique: Informationen über die Boutique 

4.) Gewinnspiel: Informationen über das Gewinnspiel 

5.) ÖCSV: Informationen über den ÖCSV (nur in Österreich) 


Hi-Score Bildschirm: 

Am Ende des Spieles kann sich der Spieler, sofern die Punktzahl hoch genug ist (abhängig von den 
bisher erzielten Spielerergebnissen), in eine Hi-Score Liste mit seinem Namen eintragen. Der Spieler 
kann versuchen, Top Scorer in seinem favorisierten Spiel zu werden. 


Setup: 


Um den Setup Bildschirm zu aktivieren muß der "Setup-Taster" gedrückt werden. Dieser befindet sich im 
"Kassaeinschub", neben dem Anschlußstecker für den Dataprint 


Der Setup-Starbildschirm weist 5 Auswahlfelder auf: 


1) Spieleinstellungen: Auswählen der Spiele und Kredite/Spiel 

2) Buchhaltung/Statistik:  Einsehen der Buchhaltung und Statistik/Dataprint 

3) Photo Play Technik: Auswählen zwischen verschiedenen Testmöglichkeiten 
4) Werbung: Eingabe von Werbeseiten 

5) Code Nummern: Eingabe von Codes 
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1) Spieleinstellungen: 


® Spiele (Kredite,...): Durch Markieren des gewünschten Spieles, kann man für dieses Spiel die 
Krediteinstellung bzw. Aktivierung (aktiviert/deaktiviert) auswählen. Hier hat man auch die Möglichkeit 
die Spiele auf Freispiel einzustellen (Kredit 0 = Freispiel). Weiters kann man z.B. für Testzwecke, alle 
Spiele gleichzeitig auf den gewünschten Kredit, einstellen. 

(Einstellungen für alle Spiele O = Freispiel) 


® Funlink Freikredit: Nur möglich im funlink-Betrieb. Es besteht die Möglichkeit diesen funlink 
Freikredit zu aktivieren oder zu deaktivieren. Sollten nun mindestens 4 Spieler funlink spielen, bekommt 
der Sieger einen Freikredit, vorausgesetzt der funlink Freikredit ist aktiviert. 


® Hi-Score Löschmodus: Hier kann eingestellt werden, ob der Hi-Score automatisch oder nach einer 
gewissen Zeit gelöscht wird, oder ob er manuell zurückgesetzt wird. 


® alle Hi-Score löschen: Es werden die Hi-Scores von allen Spielern gelöscht. 


® einzelne Hi-Scores löschen: Durch Berühren des jeweiligen Spieles wird der Hi-Score gelöscht. 


2) Buchhaltung/Statistik: 
Durch Auswählen dieses Auswahlfeldes bekommt man einen Überblick über die Buchhaltung und 
Statistik. 
Kurzer Überblick: © Finanzbuchhaltung 
© Werteinstellungen 
© Statistik der Spiele 
© Photo Play Auslastung 
® Gerätenummer 
® Dataprint 


®@ Buchhaltung und Statistik löschen 
®© Buchhaltung löschen 

© Statistik löschen 

© Kredite löschen 


e Finanzbuchhaltung: Dient zum Ablesen der Einwurfmenge pro Münze. Sie können die 
Gesamtmenge der eingeworfenen Münzen entnehmen. 


© Werteinstellungen: 
Im Setup des Photo Play® kann das Bonussystem frei eingestellt werden. Es wird dem Aufsteller 


überlassen welche Bonusstufen er vergibt. 


Bonussystemeinstellung des Photo Play®: 
Grundsätzlich gibt es zwei Vorgaben. Es steht jedem frei dieses System an seine Bedürfnisse anzupassen. 


Programm- und technische Änderungen vorbehalten! Seite ] 3 


Juli 1998 


by funworld 


Es kann eine Liste bearbeitet werden, die sich wie folgt aufbaut: 


Einwurf (Euro Kredite 

1 1 © Spiel kostet 1 Euro 
5 6 

10 13 


20 30 


Um eine falsche Eingabe durch den Benutzer zu verhindern, wird genau überprüft, ob die Einstellung 
richtig ist. Der häufigste Fehler der gemacht wird, ist eine Bonusstufe, in der der Spieler mehr bezahlen 
muß als in einer Bonusstufe zuvor. Das heißt, wenn Sie in der oberen Liste zB für 20 Euro nur 25 Kredite 
eingeben würden, erkennt das Photo Play®, daß der Spieler bei 20 Euro für ein Spiel mehr bezahlen 
müßte als bei 10 Euro. Bei einer solchen Eingabe werden Sie darauf aufmerksam gemacht und 
aufgefordert, dies entsprechend zu ändern. 


e Statistik der Spiele: In dieser Statistik wird angezeigt, wie oft ein bestimmtes Spiel gespielt wurde 
(auch in Prozenten). Markieren Sie das gewünschte Spiel und drücken Sie "OK", so können Sie ablesen, 
wie oft ] Spieler, 2 Spieler, 3 Spieler, 4 Spieler oder > 4 Spieler oder fun.link® mit diesem Spiel gespielt 
haben. Weiters errechnet Ihnen dieses Modul, die kürzeste, durchschnittliche und längste Zeit, die ein 
Spieler für dieses Spiel benötigt hat. 


® Photo Play Auslastung: Diese Statistik gibt Ihnen Auskunft über die Auslastung Ihres 
Photo Play an einem bestimmten Tag, Monat oder über ein ganzes Jahr. 


© Gerätenummer: Hier können Sie Ihre Photo Play® Gerätenummer eingeben. 
© Dataprint: Sie können die Buchhaltungsdaten oder die Statistik der einzelnen Spiele mittels eines 
Ausdruckes ablesen. Hierfür ist ein "Dataprint 3000 S" erforderlich! Diesen Dataprint erhalten Sie über 


Ihren jeweiligen Generalimporteur. 


© Buchhaltung und Statistik löschen: Hier wird sowohl die Buchhaltung, als auch die Statistik 
gelöscht. 


© Buchhaltung löschen: Buchhaltung löschen 
© Statistik löschen: Statistik löschen 
® Kredite löschen: Löschen etwaiger Kredite am Gerät 
3) Photo Play Technik: . 
Durch Auswählen dieses Auswahlfeldes bekommt man einen Überblick über die Buchhaltung und 
Statistik. 
Kurzer Überblick: © grundlegende Kalibrierung 
e 25 Punkte Kalibrierung 


© Lautstärkeregler 
® Leerlauf-Musik (allgemein) 
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© |Leerlauf-Musik (zeitbegrenzt) 
@ Datum und Uhrzei 

© Testbild 

® Testkredite 

® Touchscreen Test 1 

® Touchscreen Test 2 

@ Photo Play Langzeittest 

@ funlink Test 


© grundlegende Kalibrierung: 
© Setup-Taster drücken 
@ "Photo Play Technik" auswählen 
@ OK drücken 
© Markieren der Zeile "grundlegende Kalibrierungen" 
© OK drücken 
®@ Nun müssen Sie den Kreuzungspunkt links unten berühren. Warten 
Sie auf das Fadenkreuz rechts oben. 
Berühren Sie nun diesen Kreuzungspunkt und drücken Sie die 


OK-Taste. 


e 25 Punkte Kalibrierung: Diese Setup-Punkt bietet Ihnen die Möglichkeit den Touchscreen sehr 
genau zu kalbrieren. 
Die Vorgehensweise ist wie folgt: 
@ Setup-Taster drücken 

@ "Photo Play Technik" auswählen 

® OK drücken 

@ Markieren der Zeile "25 Punkte Kalibrierung" 

© OK drücken 

® gerade vor das Gerät stellen 

® mit dem Finger in die Mitte des Fadenkreuzes drücken und warten bis das 

Feld gelb wird und automatisch weiterspringt. 

® bei allen 25 Punkten dieselbe Vorgehensweise 

© grundlegende Kalibrierung 

© OK drücken 


© Lautstärkenregler: Die Lautstärke läßt sich durch "+" oder "-" verändern. Mit " ST " kann man 
sich die eingestellte Lautstärke anhören. Weiters besteht die Möglichkeit die Lautsprecher rechts und links 
zu testen. 


© Leerlauf Musik (allgemein): Wird immer dann abgespielt, wenn das Photo Play® im "Standby" 
Betrieb ist. Auch hier besteht die Möglichkeit die Leerlauf Musik zu aktivieren oder zu deaktivieren. 


® Leerlauf Musik (zeitbegrenzt): Wird über einen gewissen Zeitraum im "Standby" Betrieb 
abgespielt (zB Weihnachtsmusik vom 1. Dez. bis 31. Dez.), aber nur dann, wenn die Leerlauf Musik 
(allgemein) aktiviert wurde. 


ee Datum und Uhrzeit: 
Einstellen des aktuellen Datums und der Uhrzeit. 


© Testbild: 

Das Testbild benötigt man, um die Bildgröße bzw. Bildbreite genau einstellen zu können. Weiters sieht 
man auch die 3 Grundfarben (rot, grün, blau). Es gibt verschiedene Testbilder für die jeweiligen Farben 
und Einstellungen des Bildes. 
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© Dieses Bild dient nur zu Testzwecken! 


© Testkredite: Hiermit besteht die Möglichkeit Testkredite (zB.: für Servicezwecke) auf das Photo Play 
zu geben, ohne das diese in der Buchhaltung und am Zählwerk registriert werden. 


© Touchscreen Test 1: Der Punkt muß genau unter dem Finger sein 
© Touchscreen Test 2: Der Finger sollte genau in der Mitte des Quadrates sein. 


® Photo Play Langzeittest: Bei Aktivierung des Langzeittests spielt das Photo Play selbständig solange 
bis es wieder aus-, eingeschaltet wird. 


® funlink Test: Dieser Test ist nur im funlink-Betrieb möglich. Er überprüft durch Senden von 100 
Datenpakete, zu den Geräten die sich im funlink befinden, ob das funlink Netzwerk OK ist. Über das 
Senden der Pakete wird ein Übertragungsprotokoll erstellt, indem man sofort etwaige Fehlerquellen 
sieht. Wenn jedes Geräte alle 100 Datenpakete empfangen hat, kann der funlink-Betrieb beginnen. 


4) Werbung: 

Dieses Auswahlfeld ermöglicht dem Anwender 10 Werbeseiten einzugeben. Jede Seite enthält max. 10 
Zeilen und Schriftzeichen je nach Bildschirmbreite. Diese 10 Zeilen sind beliebig über die Werbeseite zu 
bewegen. Es sind verschiedene Farben und Schriftgrößen bzw. Schriftarten möglich. 


Anleitung: 

© Setup-Taster drücken 

© Werbung markieren 

© OK-Taste drücken 

@ Werbeseite auswählen - Sie befinden sich nun im Eingabemodus 

© Höchsteingabe von 10 Zeilen 

@ Durch Berühren des bestimmten Auswahlfeldes können Sie den "Hintergrund" 
(verschiedene Motive) und die "Anzeigezeit" (in sec.) auswählen. 

© Durch Berühren der "LÖSCHEN"-Taste kann man bestimmte Seiten löschen 


5) Code - Nummern: 


© Aufstellercode: 

Ist der Aufstellercode aktiviert, werden mit diesem Code die wichtigsten Einstellungen im Setup geschützt. 
Warnung: Vergessen Sie nie Ihren eingegebenen Code, ansonsten haben Sie keine Möglichkeiten mehr 
in die Buchhaltung zu gelangen (außer Touchscreen kalibrieren). Sollten Sie Ihren Code vergessen, 
müssen Sie die Festplatte zum jeweiligen Generalimporteur bringen. 


e Minimal - Setup - Code: Über diesen Code können Sie, ohne in das Setup gehen zu müssen, 
3 Werbungen und die Lautstärke einstellen. 


Kurzer Überblick: © Minimal-Setup-Code im Setup einstellen 
© Drücken sie abwechselnd (Startbildschirm) die jeweiligen Flaggen 
® Minimal-Setup-Code eingeben 
© Werbungen eingeben (max. 3, siehe Punkt 4) 
® Einstellen der Lautstärke (+/- 3 von der Standardeinstellung im Setup) 
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3.2 Spiele: 


Programmwechsel: Die Programmerneuerung erfolgt über die Generalvertretung der einzelnen 
Vertriebsländer! Aktuelle Programme sind über die Generalvertreter zu beziehen. 


3.3 Technische Daten: 


3.3.1 Blockschaltbild 


Monitor Touchscreen 


Banknoten - 


Touchscreen Multifunktionskarte 
Controller 
Mainboard 


4 MB RAM 


VGA - Karte 
1MB 


Schnittstelle 
PLC - Lampe Data Print 


Buchhaltungstaster 


6 


Schaltnetzteil 
- 220 V / 50 Hz 
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3.3.2 Technische Bestandteile: 


Holzgehäuse: 


Hauptplatine: 


Einsteckkarten: 


VGA-Monitor: 


Münzprüfer: 


® tiefergelegtes Chassis 
© Schlagfeste Plastikblende 


PC-Mainboard Tomato Il 486 

3 PCI Erweiterungssteckplätze 

3 ISA-BUS Erweiterungssteckplätze 
4 MB Hauptspeicher (RAM) 


© Multifunktionskarte für Münzprüfer, Setup-Taster und Dataprint 
© Touchscreen-Controller 

© VGA-Grafikkarte 1 MB PCI 

© Kabel für serielle Schnittstelle, Kabel für parallele Schnittstelle 
® Versorgung AC 90-240 V / 50 Hz 

© Eingangssignal: 0,7 V 

© Bandbreite: 30 MHz 

© Horizontalfrequenz: 31,46 KHz/35,2 KHz/35,5 KHz 

® Vertikalfrequenz: 50-90 Hz 

elektronischer Münzprüfer NRI G 13.1001 

elektronischer Münzprüfer Coin Control 

elektronischer Münzprüfer SECCI 
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aaa 637 ISA-Slots 


Anschluß für 


zunlnnlzunninmnum (um 


Dataprint 
CR 2 Drucker’ 
Anschluß für 
au : 25poligen 
Stecker 
H Bi 
N] EN 
HEBEEBEE SSBHENEEN — PCI-Slots 


- 


LINEGD_FTsppy] Mi ICU 16 
S Ilmenau.) Ä 
TIILLIpEa IT m 


= 
Tv BA 
+ 


a 


TAG RAM& 


Anschluß 
für die 
Festplatte 


Steckplätze 
für SIMM- 
Module 


Prozessor mit Ventilator 


3.3.3 Bildschirmeinstellungen (Chassis Schaltplan/Layout): 


Um zur Einstellplatine zu gelangen ist es beim Photo Play 2000® notwendig, die Rückwandtür zu öffnen. 
Auf der Sockelplatine können folgende Einstellungen vorgenommen werden (von links nach rechts): 
Bright, Contrast, H.Posi, V.Posi, H.Size, V.Size 

Die Helligkeit (Brightness, Amplitude) und Schärfe (Sharpness, Focus) werden am Zeilentrafo eingestellt. 
Auf der Sockelplatine können Sie die jeweiligen Farben (rot, grün, blau) einstellen. 
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3.3.4 Touchscreen 
® Allgemeines: 
Technologie: 
Auflösung: 
Geschwindigkeit: 


Aktive Berührungsfläche: 
Lichtdurchlässigkeit: 


© Sensorbeschreibung: 
Sensor: 


Sensorstärke: 


Sensorabmessungen: 


Kommunikation: 


e PC Bus Kontroller: 
Kommunikation: 


® intelligenter 
Kontroller: 


ee ADB Kontroller: 


AT ANY 
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Analog kapazitiv 

1024 Berührungspunkte pro Achse innerhalb des kalibrierten Feldes 
Bis zu 115 Berührungen pro Sekunde 

Genaue Koordinaten ab 0,1 Zoll Abstand von den Randelektroden 
85 - 95 % bei 550 mm 


Standard: Glasscheibe mit eingeschmolzen Metallstaub 

Clear Tek: poliert oder geätzt. Dieses Glas ist robuster, dauerhafter 
und nimmt weniger von der Brillanz des Bildes: 

0,125 Zoll (#0,01) Standard, andere Stärken erhältlich für flache 
Sensoren. 

viele gekrümmte Sensoren verfügbar, auch für Sony Röhren. 
Außerdem viele verschiedene flache Sensoren für EL, Plasma und LOD 
Displays. Kundenspezifische Größen auf Anfrage. 


Zum Einbau in den Monitor oder in eine externe Box. Eine zusätzliche 
Stromversorgung ist nötig. 
erfolgt über eine serielle RS 232 Schnittstelle 


ist anwendbar für alle PC, XT und AT kompatiblen Computer 
erfolgt On-Board über serielle Schnittstelle. Die Stromversorgung wird 
vom Bus genommen. Der PC-Kontroller kann COM] - COM6 


simulieren. 


In besonders störsicherer Ausführung durch frequenzadaptive Filter. 
Die Datenübertragung kann über eine serielle, parallele oder PC-Bus 
Schnittstelle erfolgen. Die frei programmierbare V25 CPU kann "On- 
Board" die Koordinaten vorverarbeiten. 


Zum Anschluß an ADB Bus für Apple Macintosh’®. Erhältlich als 
separate Box oder als Einbaukontroller. 


© Programmierung der Kontroller: 


Formate: 
Modus: 


Parameter: 


hexadezimal, dezimal oder optimal binär 
Punkt- oder Flußmodus 
Übertragungsrate 


Kalibrierung d. aktiven Flächen:Alle programmierten Daten können in einem EEPROM gespeichert 
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© Binäres Datenformat: Das binäre Datenformat ist erforderlich für Anwendungen wie OS/2 
und UNIX Treiber, MS-Window Treiber, Amiga Treiber, MS-Mouse 
Treiber, zwei kalibrierte Zonen mit je 1024 x 1024 Berührungspunkten; 
eine innerhalb der anderen. 
Erste-Letzte-Berührungsmode, Software Parameter Log. Kontroller 
Ausgabe, Identität und Ausgabestatus Code, 
Kalibrierungsüberprüfung. 


® Installation 

Sensor: Die Installation des Sonsors sollte von einem qualifizierten Techniker 
durchgeführt werden. Der Sensor wird so eingebaut, daß das Kabel 
auf der rechten Seite weggeführt wird. 

Kontroller: Zusätzlich ist die Möglichkeit gegeben, den Kontroller mit 
Einbaunetzteil in das Monitorgehäuse zu integrieren. 


® Betriebssicherheit 


MTBF: Standard: Größer als 80.000 Stunden, 
Clear Tek: Größer als 176.000 Stunden 

FCC-Zulassung: Klasse A 

Widerdstandsfähigkeit 

der Oberfläche : Nach Mohs Härteskala kleiner als 7 (Glashärte ) 

Lebensdauer: Standard: Größer als 5 Millionen Berührungen auf jedem einzelnen 
Punkt. 

Betiebstemperatur: Kontrollerkarten 0°C bis 55°C Touchsensor minus 15°C bis 70°C 

Relative Luftfeuchtigkeit: O bis 95 % nicht kondensierend 

Lagertemperatur: Kontroller und Touchscreen minus 62°C bis 85°C. 


Maße in Zoll 


Alle Warenzeichen sind eingetragene Schutzmarken der jeweiligen Hersteller 
© Copyright IQ 2000/Technische Anderung vorbehalten 
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Einschaltdiagnostik: 

Nach dem Einschalten durchläuft das Gerät einen Selbsttest. Wenn keine Probleme entdeckt wurden, ist 
das Gerät spielbereit. Sollten jedoch Probleme auftauchen, müßten Sie, wenn möglich, über das 
nachfolgende TROUBLE SHOOTING oder über den Servicetechniker des jeweiligen Generalimporteurs 
den Fehler eruieren und gegebenenfalls beseitigen. 


3.4 Trouble Shooting, häufige Fehler: 


Bildschirm ist dunkel, Ventillator steht. e Spannungsversorgung überprüfen 

e Sicherung in Netzfilter (3,15A) überprüfen 

e Überprüfen, ob Schlüsselschalter (neben roter LED) 
zum Versperren der Festplatte versperrt ist. 

e Schalter von Netzteil in der Computerbox überprüfen 

e Überprüfen ob Ventilator von Netzteil läuft; wenn 

nicht > Netzteil tauschen 

Prüfen Sie durch Drehen des Potentiometers 

(Brighiness) am Zeilentrafo, ob das Chassis 
funktioniert (wenn OK = Bildschirm wird hell und 
Zeilen werden sichtbar). 

e Prüfen Sie ob der Cache-Speicher und das SIMM- 
Modul einen guten Kontakt haben. Wenn 
das nicht der Fall ist, gegebenenfalls umstecken bzw. 
nachdrücken. 

e Entfernen Sie alle Einsteckkarten, außer der 
Grafikkarte (bei ausgeschalteten Gerät). Erhalten 
Sie nun nach dem Einschalten eine Einschaltmeldung, 
so stecken Sie alle Karten der Reihe nach zurück, bis 
die defekte Karte gefunden ist. 

e Erhalten Sie nach Entfernung der Einsteckkarten keine 
Einschaltmeldung, so wechseln Sie zuerst die 
Grafikkarte, nützt dies auch nichts, so tauschen Sie 

das Motherboard. 

Kontrollieren Sie 
Touchscreenkarte 
I3 $ ab Version 2.0 oder höher und bei fun.link® 
I4 > bis Version 1.06 

e Kontrollieren Sie die Steckverbindungen des 
Touchscreenkabels. 

e Prüfen Sie, ob die LED auf der Touchscreenkarte 

leuchtet, ansonsten wechseln Sie die Karte. 

Untersuchen Sie die Stellen auf Beschädigung des 

Glases. (Kratzer, Korrosion) 

e Kalibrieren Sie den Touchscreen neu (25-Punkt- 
Kalibrierung). 

e Tauschen Sie das Touchscreenkabel und ggf. das 

Touchsreenglas. 


Bildschirm ist dunkel, LED 


Festplattenrahmen leuchtet. 


Bildschirm OK, Touchscreen funktioniert die Jumperstellung auf der 


nicht. 


Bildschirm OK, Touchscreen funktioniert an 
manchen Stellen nicht. 
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e Überprüfen Sie das Erdungskabel 
Touchscreenglases. 

e Durchgang von der Erdung am Netzkabel zum 
grünen Erdungskabel des Touchscreenglases 
überprüfen. 

e Überprüfen Sie die Geräteerdung (Spannungs- 
messung Erdung gegen Neutralleiter darf max. 3V 
ergeben) 7 Steckdose vom Elektriker überprüfen 


lassen. 


Programm ohne ersichtlichen Grund ab. Gerät unter Beobachtung (Testmain). 

Das Gerät bleibt bei der Weltkugel stehen. |e Entfernen Sie alle Einsteckkarten, außer der 
Grafikkarte (bei ausgeschalteten Gerät). Bleibt das 
Gerät jetzt nicht mehr bei der Weltkugel stehen, so 
stecken Sie alle Karten der Reihe nach zurück, bis die 


defekte Karte gefunden ist. 
e Wenn das keinen Erfolg bringt, wechseln Sie das 


Motherboard. 
Das Gerät stürzt immer an der selben Stelle 
ab (z.B. beim gleichen Spiel). 
Gerät wird beim Spielen immer langsamer |e Prüfen Sie, ob sich ein funworld Bios im Motherboard 
und bleibt möglicherweise sogar stehen. befindet. Schalten Sie das Photo Play aus/ein und 
| kontrollieren Sie ob am Anfang am rechten oberen 
Eck „funworld Bios” erscheint . Wenn ja, tauschen Sie 
das Bios auf ein „ENERGY BIOS“ . 
e Kontrollieren Sie alle Kabelverbindungen und prüfen 
Sie, ob sich der Klinkenstecker in der Buchse 
"Speaker" befindet. 
Ggf. Multitunktionskarte tauschen. 
Kontrollieren Sie die Kabelverbindungen zwischen 
Münzprüfer und Multifunktionskarte. 
Überprüfen Sie die Jumperstellungen auf der 
Multifunktionskarte (3 und 8 müssen auf ON stehen, 
alle anderen auf OFF). 
Überprüfen Sie den Münzprüfer. 
Kontrollieren Sie die Kabelverbindungen zwischen 
Münzprüfer und Multifunktionskarte. 
Überprüfen Sie die Stromversorgung zur 
Multifunktionskarte. 
Überprüfen Sie die Jumperstellungen auf der 
Multitunktionskarte (3 und 8 müssen auf ON stehen, 
alle anderen auf OFF). 
Ggf. Multifunktionskarte, Münzprüfer tauschen. 


Touchscreen reagiert beim Spielen sehr 


empfindlich (Mehrfachklick). 


grüne 


Kein Ton 


Das Gerät registriert den Geldeinwurf nicht, 
Münzen fallen aber in die Kassa. 


Münzprüfer nimmt kein Geld an. 
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DRIVE NOT READY 
Insert BOOT diskette in A: 
Press any key when ready 


Überprüfen Sie, ob Schlüsselschalter (neben roter 

LED) ‚zum Versperren der Festplatte, versperrt ist (LED 
muß leuchten). 

e Überprüfen Sie, ob das Flachbandkabel am 
Motherboard und am Wechselrahmen richtig 
eingesteckt ist. 

e Überprüfung der Stromversorgung zur Festplatte. 

e Überprüfung der BIOS-Einstellungen. 

e Festplatte ausbauen und direkt am Flachbandkabel 
anstecken. Wenn die Fehlermeldung nicht mehr 
erscheint, Wechselrahmen tauschen, ansonsten 

Festplatte tauschen. 

Beschreibung: Auf der Festplatte existiert das Verzeichnis 

\FOTO\TEMP nicht. 

Behebung: Mit dem DOS-Befehl MD\FOTO\TEMP das 

Verzeichnis erstellen. Tritt der Fehler trotzdem noch auf, 

| ist vermutlich die Festplatte defekt. 

Error loading palette from PCX-file, file does | Beschreibung: Eine Datei fehlt auf der Festplatte 

not exist Behebung: Festplatte neu bespielen, oder die Datei 

fehlt generell. 


Error reading palette from PCX-file Beschreibung: Fehler beim Lesen eines Bildes 
Behebung: Festplatte neu bespielen. 


FARGETMEM-Error: error allocating ox |Beschreibung: Zuwenig Speicher 
bytes of xxx free via farmalloc Behebung: Speicher oder Motherboard tauschen. 
Messagebox: not enough memory Eventuell mittels dem DOS-Befehl MEM den freien 
Inputbox: not enough memory konventionellen Speicher ermitteln. 

Truncate allocation error OX Dieser sollte mind. 580.000 Bytes betragen. 


Button-define, out of memo 

Beschreibung: Fehler beim Laden einer Datei. 

cause a too big file Behebung: Festplatte neu bespielen. 

No SB or insufficient memory Beschreibung: Fehler der Soundkarte, oder 

Wrong IO-adress inkompatible Soundkarte. 

Wrong IRQ-adress Behebung: Soundkarte tauschen. 

Unknown error 

Error loading VOICE-file Beschreibung: Eine Voice-Datei wurde nicht gefunden. 
Behebung: Festplatte neu bespielen. 

You can not load VOICE/WAVE-files longer |Beschreibung: Eine Voice-Dotei ist länger als erlaubt. 

than 64000 bytes Behebung: Festplatte neu bespielen oder Software- 

Fehler. 

Beschreibung: Die Voice-Datei 

gefunden. 

Behebung: Festplatte neu bespielen, Festplatte ist 

wahrscheinlich unvollständig. 

Beschreibung: Schriften-Datei nicht gefunden. 

Behebung: Festplatte neu bespielen, Festplatte ist 

wahrscheinlich unvollständig. 


e Can't create file for_save_ area 
e Can't open file for load_area 


nicht 


xx wurde 


Error opening Harddisk-Voice-File 
e Error opening Diskwave-File: xxx 


Error loading WAVE-file ox 


Cannot open font ox 
Invalid font or font-size 
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PCX: Cannot draw below zero 
No button-font defined 

Virtual draw size is too wide 
Topic-PCX-Name must not be empty 
Database-Seek Error: Use SHARE.EXE to 
allow simultan access to one file 
®e „Error opening PCX-File” 
® „Frame larger than 64KB” 


Beschreibung: logischer Fehler in der Software. 
Behebung: Fehler in der Software, bitte bei funworld 
melden. 


Prüfen Sie das Motherboard, ob der IC U16 
(siehe Seite 18) die Bezeichnung 74LS244N trägt. Sollte 
dieser IC (U 16) die Bezeichnung 74F244N haben, 
tauschen Sie das Motherboard. 

Kontrollieren Sie das Flachbandkabel zwischen 
Motherboard und Wechselrahmen ob es die Länge von 
35cm (PP 2000) hat. 

Wenn nicht tauschen Sie dieses Flachbandkabel. 
1) Kontrollmaßnahmen: 
e Batterie ist fest verankert in Befestigung. 

e Überprüfen des Kontaktes bei der Batterie. 

e Spannung der Batterie überprüfen (sollte nicht unter 
3V liegen). 

2) BIOS nochmals einstellen (siehe BIOS- 


Einstellungen 


CMOS Probleme z.B. 
e KB/Interface Error 

e CMOS Battery state low 
e Press Fl to resume 


An die VGA-Karte kann jeder handelsübliche VGA-Monitor angeschlossen werden (Kontrolle ob Monitor 
bzw. Motherboard OK). Die Touchscreen-Funktion ist nur auf dem Photo Play® Monitor verfügbar. 


3.4.1 BIOS-Einstellungen (Tomato Motherboard AWARD Bios) 


Erkennung des Tomato II Motherboard: 

e 3 PCI-Slots (kurze Steckplätze) 

e 3 ISA-Slots (ange Steckplätze) 

@ Beim Hochstarten erscheinen am Bildschirm folgende Daten: 


Award Modular Bios v 4.51G, An Energy Star Ally 
y | Copyright (c) 1984-96, Award Software, Inc. 


BIOS Einstellungen: 
Standard CMOS Setup: 


Date (mm:d:yy) : Mon, Jun 08 1998 
Time (hh:mm:ss) ı 13 : 58 : 52 


HARD DISKS TYPE SIZE PRECOMP LAND2Z SECTOR MODE 


PRIMARY MASTER : AUTO 0 
PRIMARY Slave : None 0 
0 
0 


Secondary Master : None 
Secondary Slave : None 


Drive A : None 
Drive B : None 


Video : EGA/VGA 
Halt On : All, But Keybord 
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BIOS Features Setup 


virus warning 
CPU Internal Cach 
External Cache 


Qick Power On Self Test 


Boot Sequence 
Swap FloppDriver 
Boot Up Floppy seek 
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Menu: 


Disabled 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
C, A 

Disabled 
Disabled 


Boot Up Numlock Status : on 


Boot Up System Speed 


Gate A20 Option 


Typematic Rate Setting 
(Char/Sec): 6 


Typematic Rate 


High 
Fast 
Disabled 


Typematic Delay (Msec : 250 


Security Option 


PCI/VGA Pallette Snoo 
OS Select for DRAM > 64MB: 


Setup 
Disabled 
Non - 052 


Chipset Features Setup Menu: 


Auto Configuration 
IDE 0 Master Mode 
ISA Bus Clock 

LBD Sample Point 
IDE 1 Slave Mode 
Cache Write Cycle 


Cache Burst Read Cycle 


L2 Cache/Dram Cycle 


Onboard Serial Port 1 
DRAM RAS to CAS Delay 


DRAM Write Cycle 


DRAM Write CAS Paline 
DRAM CAS Precharge Time 
DRAM RAS to MA Delay 


DRAM Speed 
DRAM Slow Reflesh 


L2 Cache Policy 
L2 Cache Tag Bits 


Disabled 
2 
7.159MHz 
End of T2 
Auto 
2 CCLK 
: 2 CCLK 
ws : 2 CCLK 
: COM / 
3 CCLK 
I ws 
2 CCLK 
li CCLK 
2 CCLK 
Faster 
Disable 


Write Back 
8 bits 


Power Management Setup Menu: 


Power Management 
PM Control by Apm 
Video off Option 
Video off Method 


**pPM Timers** 
HDD Off After 
Doze Mode 
Standby Mode 


**pM Events** 

IRO15 (Reserved) 
PCI Master Activity 
Com Ports Activity 
LPT Ports Activity 
HDD Ports Activity 
DMA Ports Activity 
VGA Activity 

IRQ3 (COM2) 


Disable 

Yes 

Sasp, Stby->Of£f 
vV/H SYNC+Blank 


Disable 
Disable 
Disable 


:Enable 
Enable 
Enable 
Enable 
Enable 
Enable 
Disable 
Enable 
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video Bios Shadow 

C8000-CFFFF Shadow 
D0O000-D7FFF Shadow 
D8000-DFFFF Shadow 


Onbord 496 IDE Port 


IDE 0 Slave Mode 
IDE 1 Master Mode 


IDE Prefetch Read Buffer 
IDE HDD Block Mode 
Onboard FDD Controller 


Onboard Serial Port 2 
Onboard Parallel Port 
Onboard Parallel Mode 


IRO4 
IROS 
IRQ6 
IRQ7 
IRQS 
IRQ9 
IRQ1O 
IRQ11 
IRQ12 
IRQ13 
IRQ14 


(RTC Alarm) 
(IRQ2 Redir) 
(Reserved) 
(Reserved) 
(PS/2 Mouse) 
(Compressor) 
(Hard Disk) 
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Enabled 

Disabled 
Disabled 
Disabled 


:Prim 


:Auto 
:Auto 


:Disable 
:Disable 
:Disable 


: COM/2F8 
:378H 
:Normal 


:Enable 
:Enable 
:Enable 
:Enable 
:Disable 
:Enable 
:Enable 
:Enable 
:Enable 
:Enable 
:Enable 


see 2O 


the machine 


PCI Configuration Setup: 


Slot 1 Using INT# 
Slot 2 Using INT# 
Slot 3 Using INT# 


ist Available IRO 

2nd Available IRQ 

3rd Available IRQ 

4th Available IRQ 

PCI IRQ Actied By 

PCI IDE 2nd Channel 

PCI IDE IRQ Map To 

Master Arbitration Protocol 
CPU->PCI Mem Post Write Buf 
CPU->Memory Burst Write 

PCI Master Burst Read/Write 
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11 

12 
Level 
Enable 
ISA 
Weak 
Enabled 
Enabled 
Enabled 
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3.5 Ersatzteile Standgerät 98/1 


Bezeichnung 


1A  |Holzgehäuse komplett (braun) mit Notenleser - Rutsche 
1B _|Holzgehäuse komplett (braun) ohne Notenleser — Rutsche 
1C  |Holzgehäuse komplett (schwarz) mit Notenleser - Rutsche 
ID  1|Holzgehäuse komplett (schwarz) ohne Notenleser — Rutsche 
IE  1Holzgehäuse komplett (hellgrün) mit Notenleser — Rutsche 
IF  [Holzgehäuse komplett (hellgrün) ohne Notenleser — Rutsche 
1G  |Holzgehäuse komplett (blau) mit Notenleser - Rutsche 
IH  |Holzgehäuse komplett (blau) ohne Notenleser - Rutsche 

1l Holzgehäuse komplett (dunkelgrün) mit Notenleser - Rutsche 
1J olzgehäuse komplett (dunkelgrün) ohne Notenleser - Rutsche 
assatür (braun 
assatür (schwarz 
assatür (hellgrün 
assatür (blau 
Kassatür (dunkelgrün 
Rückwandtür (braun 
Rückwandtür (schwarz 
Rückwandtür (hellgrün 
Rückwandtür (blau 
Rückwandtür (dunkelgrün 
Elektroniktür 98/1(braun 
Elektroniktür 98/1 (schwarz 

lektroniktür 98/1 (hellgrün 

lektroniktür 98/1 (blau 

lektroniktür 98/1 (dunkelgrün 

assaeinschub Holz 
Münzrutsche 
Bildröhre 20" Tatung 

ouchscreen-Glas 19" 

alterung für Bildröhre 

eiste für Elektroniktüre 

lappenfeststeller für Rückwandtüre 

inkel für Klappenfeststeller 
Winkel für Verriegelung Rückwandtür 


* * 
* * 
* * 


N 


| 


2C 
2D 


AS 


3A 
3B 
sc 


A 
A 
A 


D 


ua Ran an @|w N MIND 
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A 


7 


10 
11 


16 
17 
18 
19A 
19B 
196 
22 
23 
24 


Abdeckung für Lüftungsschlitze 
Geldkassa (klein 


Deckel für Geldkassa (groß 
Hebelschloß inkl. Muttern und Sicherungsscheibe 
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funworld 
Bestell-Nr. 
7200402 
7200404 
7200403 
7200405 
7200698 
7200699 
7200695 
7200702 
7200697 
7200696 
7200046 
7200394 
7200179 
7200583 
7200193 
7200300 
7200349 
7200180 
7200584 
7200194 
7200175 
7200176 
7200181 
7200177 
7200195 
7200302 
7200013 
7100071 
7100052 


7200306 


x*x% 


7200311 
7200018 
7200017 
7006438 
7200550 
7200551 
7200323 
7200324 
7200325 
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nd ERERHE.n SEHEDTERE 
Haken für Schloß 
Möbelriegel 
Lautsprecher 8 Ohm 3-5 Watt 
Elektronikeinschub Holz 
Schaltnetzteil 200 W 
42 


47 
48 
S1A 
51B 


51C  |Plexilogo blau ohne NL-Ausschnitt 

51D |Plexilogo blau mit NL-Ausschnitt 

SIE |Plexilogo hellgrün ohne NL-Ausschnitt 

51IF  |Plexilogo hellgrün mit NL-Ausschnitt 

51G  |Plexilogo dunkelgrün ohne NL-Ausschnitt 

51H 
52A 
52B 
52C 
53 
54 


55B |Münzprüfer NRl - CH Schweiz 
55C |Münzprüfer NRI - FL Finnland 
Münzprüfer NRI - GR Griechenland 
Mün NL Niederland 


55F |Münzprüfer NRI - Südtirol 


zprüfer NRI - 


55G 
55H 
55] 
55) 
55K 
55L 
55M 
56 |Festplatte Seagate 1,7 GB ohne Programm 

58 


6] Blechgehäuse Computer-Box ohne Deckel 


62 Deckel für Computer-Box 


63 _|Masseverbindung für Festplatte 
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funworld 
Bestell-Nr. 
7200326 
7200022 
7001123 
7200303 
7100009 
7200006 
7200557 
*x%* 
7200559 
7100050 
7200005 
7200056 
7200319 
7200304 
7200007 
7200028 
7200054 
7200055 
7200182 
7200189 
7200190 
7200191 
7000569 
7000567 
7200040 
7200320 
7200321 
7200712 
7200708 
7200710 
7200714 
7200707 
7200709 
7200711 
7200715 
7200155 
7200704 
7200705 
7200706 
7200417 
7200563 
7200361 
xx% 
7200111 
7200351 
7200353 
7200357 
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Bestell-Nr. 
64 |20" Chassis (Tatung) ohne extern. Netzteil & ohne Chassis Box 
65 _|Einstelleinheit (Tatung) für Bildposition für 20" 
71 |Blechgehäuse Chassis-Box ohne Deckel (incl. Pos. 72 
72 _|Verbindungswinkel für Chassis-Box 
73 _|Deckel für Chassis-Box 
Sechskant-Mutter M6 (selbstsichernd) in 98577 
85 ” 
Sechskant-Mutter M4 Din 934 
Fächerscheibe für M4 Din 6798 r 
92 
95  |Gewindestift M6 x 30(35) Din 913 
ZI 
Linsenblechschraube 2,9 65 Din 87774 
e 
100 Zlscue 
101 
102 


rn 


103 insenblechschraube 3,5 x 6,5 Din 798] art 
103A ILinsenblechschraube 3,5 x 9,5 

104 otflügelscheiben für MA AO 15 mm s=1,25 

105 |Gewindefurchende Linsenschraube M3 x 6 

106 I|Linsenschraube mit Kreuzschlitz M4 x 6, Din 7985 

107  |Distanzhalter Messing M4 x 6 7200375 
108 |EMV-Doppelkontakt (steckbar 7400006 
109  |Driller selbstklebend 7006586 
110 |Rändelschraube M3 x 8 7200376 
111 ächerscheibe für M3, Din 6798 Fer 
112 unststoffdistanz DR7/3,5 x 8 7200378 


* 
* 
* 


* 
* 


* * * %* * 
% * * * 
* * * * 


| 


113  |Linsenschraube mit Kreuzschlitz M3 x 12, Din 7985 a 
114 

116 

117 7200084 
118 7200023 
119 7200035 
120 7001003 
122 7200401 
123 7200105 
124 7200363 
125 7200106 
127 |Touchscreen Kabel 7100051 
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een eu 
Bestell-Nr. 
| 128  |VGA-Kabel für 20" 
Banknotenleser SMILE - A Austria 
Banknotenleser SMILE - D Deutschland 
Banknotenleser SMILE - CH Schweiz 
Banknotenleser SMILE - I/ST Italien / Südtirol 
| 138  |Vorlegeband 8 x 4 
Flachbandkabelhalterung klein 
| 149  |Typenschild Photo Play 2000 
Netzanschlußkabel SCHWEIZ 
u En - Box komplett 
incl. Tatung 20° + Pos 64 + 128 
Erdungskabel - Netzfilter 
Fassung für Energiesparlampe 
|_228 |Spanplattenschraube Pan Head KOT | 
| 229 |Winkel für Verriegelung Elektroniktür 98/1 
_239 _|Flachbandkabel für Multiftunkionskarte incl. Ferien —— | 
Goldkante per meter 
Rollenhalterung komplett 
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|_251 _|Vollgummirad 
Rollenhalter mit Achswelle 
Grundplatte Höhenverstellung 
Höhenverstellschrauben 


Ersatzteile frühere Version (2.0, 97/2, ...) 
ee Te 
Bestell-Nr. 


Eu: Tatung mit Bild- und Farbeinstelleinheit 
mit externen Netzteil 
40  |Simm’s Module 4MB 
Sound-Karte 
| 
|__66 _lEinstelleinheit für Farbe für 20 (nes Kabel) 
| 75  |Winkel für Verriegelung Elektroniktür (2.0,97/2.... 
| 83 _ |Spannplattenschraube Pan Head 3,5 x 16 Ber 7 
__93__|Pop Niete mit Flachrundkopf 4 x 10 Din 7337 
Pop Niete mit Flachrundkopf 4 x 13 Zebra ern 
Ferrit Kern (TRCN-28-16-20 
| 129  |Erdungskabel-Klappe Teil 1 
| 130 _|Erdungskabel-Klappe Teil 2 
Netzkabeladapter für Chassis 
| 139A_ |Sechskantmutter M4 (Kunststoff) weiß 
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ink-Kabel per meter 
Link-Adapter komplett 


Eckelement 90° (hellgrün 
Eckelement 90° (blau 


Eckelement 120° (hellgrün 


Zwischenelement (braun 


Zwischenelement (schwarz 


Zwischenelement (hellgrün | 
Z 


wischenelement (blau | 


Zwischenelement (dunkelgrün 


ouchscreen Aufkleber „Achtung“ - | 
ouchscreen Aufkleber „Achtung” - GR 


ouchscreen Aufkleber „Achtung” - B 


ouchscreen Aufkleber „Achtung“ - DK 
ouchscreen Aufkleber „Achtung“ - 
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Bestell-Nr. 


7200501 
7200386 
720056 1 
7200723 
7200186 
7200586 
7200197 
7200564 
7200724 
7200187 
7200747 
7200198 
7200565 
7200725 
7200188 
7200644 
7200199 
7200147 


seine 4 | 


